
Lauenburg (bda) - Entlang
der Flüsse, den Lebensadern
soll es gehen, die Tour, die Le-
ben retten soll. Jörn Dreuw
hat sich auf den Weg gemacht,
um auf die tragischen Lebens-
umstände in Nepal hinzuwei-
sen. Im Butler-Outfit, auf ei-
nem elektrischen Einrad.
Statt den Blick über das Elbe-
panorama wandern zu lassen,
blickt er lächelnd in die Foto-
linse seines Smartphones.
Der langjährige Redakteur
muss seinen Blog füttern,
denn Aufmerksamkeit erre-
gen ist das Ziel der Aktion.
Um möglichst viele Men-
schen neugierig zu machen,
hat der Münchner sich kur-
zerhand in die Butler-Uni-
form geschmissen und sich
anstatt mit einem Zweirad,
eben mit einem ungewöhnli-
cheren Fortbewegungsmittel
auf den Weg gemacht. Als
waschechter Spenden-Butler,
seine Butler-Ausbildung ab-
solvierte er an der Internatio-
nal Butler Academy, ist er
nun unterwegs durch
Deutschland. Derzeit geht es
auf der Strecke von Hamburg
nach Berlin die Elbe entlang.
»Eigentlich hatte ich bei der
Integration von Asylbewer-
bern in München helfen wol-
len«, erklärte er. Doch dies
könne er später auch noch
tun. Solange er aber über län-
gere Zeit unterwegs sein
konnte, bot sich eine andere
Hilfsaktion an. Die Erdbeben
in Nepal brachten ihn auf die
Idee, hierfür aktiv zu werden.
Selbst Spendengelder sam-
meln will er nicht, nur aufrüt-
teln und das Problem ins Ge-
dächtnis zurückholen. Wer fi-
nanzielle Hilfe leisten will,
findet mögliche Organisatio-
nen auf seiner der Homepage
www.spenden-butler.de.

12 Tage unterwegs

Zwölf Tage hat er für die Tour
nach Berlin vorgesehen, wel-
che ihn über Geesthacht, spä-
ter auch Bleckede und eben
die alte Schifferstadt Lauen-

burg führte. »Man hat mich
schon vor den Bergen zwi-

schen Geesthacht und Lauen-
burg gewarnt«, schilderte er

lächelnd, »Aber mal ehrlich.
Ich bin aus München.« Hügel

muss er alle 20 Kilometer in
sein Gerät, das Ninebot One,
tanken. Das entsprechende
Aufladekabel hat er ebenso
dabei, wie Ersatzakkus fürs
Smartphone, Unterwäsche
und einen Poncho. Der Spen-
den-Butler reist mit sehr klei-
nem Gepäck. Mehr geht aus
Gewichtsgründen einfach
nicht. Glücklicherweise
spielte auch das Wetter mit.
»Das ist perfekt. Unterwegs
gibt es Fahrtwind und auch
geregnet hat es bisher nicht «,
erklärte Jörn Dreuw bei sei-
nem Stopp in Lauenburg.
»Außerdem habe ich gelernt,
mit dem Anzug auch an hei-
ßen Tagen zurechtzukom-
men. Die Butler-Ausbildung
war da wie ein Bootcamp.«
Unterwegs hoffte er auf zahl-
reiche Gespräche. Denn nur
so könne er trotz der auffälli-
gen Kleidung wirklich auf das
Thema Nepal hinweisen. Erst
recht, wenn jetzt die Monsun-
zeit beginnt. Wie in Geest-
hacht, wo er zwei Biker traf.
Oder bei seinen bisherigen
Etappen an der Donau. Dort
sei er auf den letzten Stromre-
serven in ein Dorf gekommen.
Alle Gaststätten hatten ge-
schlossen, also half ein Land-
wirt aus. Erlebnisse, die dem
Spenden-Butler wichtig sind.
Im Anschluss an die Elbe soll
dann auch das Ruhrgebiet fol-
gen. Denn auch dort sind
wichtige Städte und schöne
Ziele, ähnlich wie der Aska-
nierblick und der historische
Schlossturm in Lauenburg.

Der Spenden-Butler im Netz

Der Spenden-Butler hält In-
teressierte online immmer
auf dem Laufenden. Den ent-
sprechenden Blog sowie wei-
tere Infos gibt es unter
www.spenden-butler.de.
Des Weiteren ist er in Sachen
Social Media sehr aktiv, kann
daher auf Facebook, Twitter,
Instagram, YouTube und Goo-
gle+ gefunden werden. So
lässt sich seine Promotour für
Nepal bequem verfolgen.

stellen also kein Problem da,
fressen nur mehr Strom. Den

Schnakenbek (bda) - Nach-
dem die Wehrführung der
Schnakenbeker Feuerwehr
mit Christoph Lippert als
Stellvertreter endlich kom-
plettiert wurde, können die
Feierlichkeiten zum 125-jäh-
rigen Jubiläum kommen.
Los geht es freitags mit einem
festlichen Kommers, bei dem
geladene Gäste die Möglich-
keit bekommen, die vielen ar-
beitsreichen Jahre zu würdi-
gen. Die Bevölkerung darf sich
unterdessen auf Samstag, 27.
Juni , freuen. Von 13 bis 17 Uhr
heißt es auf dem Heidelbeer-
hof Pehmöller, Krüzener Weg
1: »Feuerwehr zum Anfassen

und Mitmachen«. »Das war
mir besonders wichtig«, be-
tont Wehrführer Gerhard Bie-
lenberg, der jungen und alten
Besuchern so die Möglichkeit
bieten will, einmal in die Welt
der Feuerwehr einzutauchen.
Nur anschauen war gestern,
jetzt dürfen Helme ausgesetzt
und schweres Gerät in die
Hand genommen werden. So
bekommen die Besucher die
Chance, an der Seite erfahre-
ner Feuerwehrleute etwa
selbst mit Schere und Spreizer
ein Auto zerschneiden.
Natürlich werden auch tech-
nischen Geräte vorgeführt. Ein
Blickfang dürfte hierbei si-

cherlich die Drehleiter der
Feuerwehr Lauenburg wer-
den, die ebenso wieder weite-
re Fahrzeuge auf dem Festge-
lände zu sehen sein wird. Des
Weiteren werden einige ge-
schichtsträchtige Ausrüs-
tungsgegenstände gezeigt.
Die Lütten kommen zusätz-
lich bei einem ausgefeilten
Kinderprogramm auf ihre
Kosten und auch das kulinari-
sche Angebot wird sich sehen
lassen können. Am Samstag-
abend, ab 20 Uhr, brennt dann
in Schnakenbek so richtig die
Hütte. Bei freiem Eintritt sorgt
das Duo »Hautnah« für Stim-
mung.

Büchen (pmi) - Erstmals wird
in Büchen »Ein Sommer-
nachtstraum« von William
Shakespeare in einer Bearbei-
tung von Heinz Rudolf Kunze
und Heiner Lürig aufgeführt.
Ein Spaß für Groß und Klein,
in dem es um Liebe, Verzweif-
lung, Missverständnisse, Ma-
gie und Verwandlung geht.
Seit einem Jahr bereiten sich
die Schülerinnen und Schüler
des Kurses Darstellen und Ge-
stalten der Friedegart-Belusa-
Gemeinschaftsschule Büchen
auf einen Sommernachts-
traum in ihrer Schule vor. Ge-
meinsam haben sich die Schü-
ler auf das humor- und tempe-
ramentvolle Stück geeinigt
und erarbeitet. Selbst gesteck-
te Ziele und Meilensteine er-
reichtederKursmitUnterstüt-
zung eines zusätzlichen Ge-
sangstrainers. Bereits seit der
7. Klasse ist der überwiegende
Teil dieses Kurses zusammen
und hat bereits zahlreiche
Werke auf die Bühne gebracht.
Die gesamte Planung der Ver-
anstaltungen am 19. und 21.
Juni liegt in den Händen der
Jugendlichen. Kulissen, Re-
quisiten, Kostüme, Technik
und die Veranstaltungsorgani-
sation wurden gemeinsam ge-
plant und mit Unterstützung

der Fachlehrer Frau Barczew-
ski und Herrn Hendricks um-
gesetzt. »Wir sind mit dem En-
gagement und der Kreativität
dermeistenSchülerinnenund
Schüler sehr zufrieden. Die
Arbeit mit den Jugendlichen
war in den letzten Jahren er-
folgreich und angenehm«, so
die begleitenden Lehrer. »Ob-
wohl das Stück mit einer Län-
ge von circa zwei Stunden
recht lang war und wir viel
Text lernen mussten, können
sich die Zuschauer auf eine
kurzweilige Zeit freuen«,
meinten Tim und Saskia, wel-
che zwei Hauptrollen über-
nommen haben.
Die Zuschauer könne sich am
19. Juni um 20 Uhr und 21. Ju-
ni um 15 Uhr in die fantasti-
schen Wälder Athens entfüh-
ren lassen und erleben einen
Sommernachtstraum. Der
Einlass ist jeweils 30 Minuten
vor Veranstaltungsbeginn. Vor
der Veranstaltung und in der
Pause ist für eine sommerliche
Einstimmung gesorgt. Die Kar-
ten erhalten Interessierte im
Citystore Büchen oder in den
Pausen am Kiosk der Schule.
Unter der Mailadresse wer-
ner.hendricks@schulzent-
rum-buechen.de können Ti-
ckets auch reserviert werden.

Lauenburg (ud) - Die beliebte
Kneipennacht in Lauenburg
hat mit dem »Lauenburger

Mittsommer« eine interes-
sante, frühsommerliche Er-
weiterung bekommen. Wäh-
rend die Kneipennacht im
März sich in den Gaststätten
abspielt, kann jetzt, soweit
das Wetter es zulässt, im Frei-
en in der Elbstraße gefeiert
werden. Die Programmgestal-
tung des Mittsommerevents
hat die Stadt Lauenburg mit
Andy Darm übernommen.
»Dank der Unterstützung von
Edeka Maik Dumnick, Dan
Tobacco, den Versorgungsbe-
trieben Elbe und der Firma
Worlèe konnten wir diese

Veranstaltung auf die Beine
stellen. Damit ist uns etwas
gelungen, was in andere Ge-

genden schwierig wird, näm-
lich auch im Sommer eine
Großveranstaltung auf die
Beine zu stellen«, freute sich
Andy Darm. Die Vorschläge
für die Livemusik des Mitt-
sommerfestes kamen von ihm
und wurden gern übernom-
men. Am Samstag, 20. Juni,
um 16 Uhr, geht es los auf ei-
ner Bühne beim Café Schoko-
flut in der Elbstraße 20. Dort
startet ein buntes Familien-
fest, zu dem unter anderem
die Kohplanters, Sakta, oder
die Tanzschule Arabesque
auftreten werden. Der OJR hat

die Betreuung von Kinder-
spielen zugesagt und stellt je-
de Menge Spielgeräte. Um 18
Uhr findet in der Maria-Mag-
dalenen-Kirche ein musikali-
scher Taizé –Gottesdienst
statt. Taizé ist eine Bewegung
aus Frankreich. In dem klei-
nen, gleichnamigen Dorf, re-
sidiert die Communauté de
Taizé, ein internationaler
ökumenischer Männerorden.
»Wir werden einen meditati-
ven Gottesdienst mit vielen
Kerzen, Farben, Musik und
Gesang feiern«, erzählt Pasto-
rin Inga Meißner. Ab 20 Uhr
bieten die kreative Stube und
die Schifferbörse Musik von
Sebastian Buko, The Piano
Man. Auf dem Ruferplatz vor
dem Le Rufer wird Lizzy
McPretty mit Swing für Stim-
mung sorgen. Miri Behrens +
Friends werden ebenfalls
dort auftreten. Beim Altstadt-
Kiosk wird es dank Norddeut-
scher Döntjes mit Pit & Pitteer
deftig fröhlich und in der Ma-
rina findet eine Beach-Party
statt. Neben Getränken mit
und ohne Alkohol wird natür-
lich auch mit leckeren Klei-
nigkeiten für das leibliche
Wohl gesorgt. Zusätzlich
wird es um 22.15 Uhr ein gro-
ßes Feuerwerk geben. Das
Feuerwerk wird auf der Elbe
gezündet und ist besonders
gut in der gesamten Elbstraße
sowie vom Lauenburger
Schloss aus zu sehen. Dank
der Sponsoren ist die Teilnah-
me kostenlos.

Jörn Dreuw tourt als Spenden-Butler auf dem Einrad durch
Deutschland, Foto: Benedikt Dahlem (2)

Ein Münchner am Askanierblick.

In Schnakenbek wird ebenfalls technische Hilfe bei einem Verkehrsunfalls gezeigt. Besucher dür-
fen sogar selbst mit Schere und Spreizer ein Auto zerschneiden. Foto: Benedikt Dahlem

Büchener Schüler zeigen »Ein Sommernachtstraum«. Foto: Privat

Gemeinsam mit Sponsoren, Gastronomen und der Kirche feiert
Lauenburg in der Elbstraße am 20. Juni ab 16 Uhr ein tolles Mitt-
sommerfest. Foto: Ute Dürkop

Ein Butler, ein Rad und eine Botschaft

125 Jahre Feuerwehr Schnakenbek - Zum Anfassen
und Mitmachen

Ein Sommernachtstraum -
Erstmals in Büchen

Lauenburg lädt zum Mittsommerfest in die Elbstraße
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